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Das Wunder von Weihnachten. 
Was fasziniert Menschen an Weihnachten? Warum sind gerade da 
die Kirchen voller als das ganze Jahr über? Ist es die Stimmung? 
Die Atmosphäre? Die Lichter? Es ist ein Geheimnis um die heilige 
Nacht.  
Lange bevor Jesus zur Welt kam redeten Propheten von diesem au-
ßergewöhnlichen Kind. Schon 740 Jahre vor der Geburt Christi hat 
Jesaja darauf hingewiesen, dass ein Kind geboren wird, das selber 
Gott - ĂGott-Heldñ- ist. Und weiter sagt der Prophet, dass dieses Kind 
ewig ist und zugleich der Vater ist. Von diesem ĂEwig-Vaterñ heiÇt 
es in Jes. 9,5: Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns 
gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter; und er 
heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst. Was ist 
das für ein Kind? Über Jahrhunderte scheint Gott die Menschen auf 
das Kommen dieses besonderen Kindes vorbereitet zu haben. So-
gar der genaue Geburtsort Bethlehem wurde ca. 690 Jahre vor der 
Geburt Jesu  diesmal durch einen Mann namens Micha aus Mo-
reschet angekündigt. Nicht nur der Geburtsort wird vorausgesagt. 
Auch wird gesagt, dass der, welcher geboren werden wird, bereits 
von Ewigkeit her existiert. Wer ist ewig als Gott allein? Für die dama-
ligen Menschen muss es wohl kaum verstehbar gewesen sein, was 
da in Micha 5,1 vorhergesagt wurde: Und du, Bethlehem, Efrata, 
die du klein bist unter den Städten in Juda, aus dir soll mir der 
kommen, der in Israel Herr sei, dessen Ausgang von Anfang 
und von Ewigkeit her gewesen ist. Die Reaktionen der Umwelt 
hatten es gezeigt, dass da kein normales Baby in einem Kuhstall lag. 
Warum haben sich drei Magier (später wurden sie als Könige be-
zeichnet), die als Sterndeuter garantiert nichts mit dem jüdischen 
Glauben zu tun hatten, über Tausende von Kilometern aufgemacht 
um ein Kind anzubeten und ihm fürstliche Geschenke zu machen? 
Und gerade weil die Bibel Sterndeuterei verbietet, kann davon aus-
gegangen werden, dass dieser Bericht historisch so geschehen ist, 
weil man sicher keine Magier erfunden hätte, sondern wenigstens 
Ărechtglªubigeñ Leute. Um Jesus herum verstªrkten sich die Reakti-
onen der Menschen. Herodes reagierte mit Hass, die Hirten mit 
Freude. Bis heute reagieren Menschen auf das, was in der heiligen 
Nacht geschehen ist: Entweder möchte man nichts davon wissen, 
oder man sehnt sich nach dem Frieden, den allein der geben kann, 
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der als der Friede-Fürst die Liebe gelebt hat und sie uns an Weih-
nachten und auch sonst immer schenken möchte: Jesus Christus. 
Weil er das Wunder von Weihnachten ist: Weil Gott Mensch wurde!    

(Pfr. Oliver Velm) 

 
Die Weihnachtsfreude die pustet keiner aus. 

Die Weihnachtsfreude hängt nicht am Baum zu Haus. 
Gott kam zu uns auf die Welt, wurde so wie wir. 
Wir wolln uns freuen, denn Jesus ist jetzt hier. 

 

Die Welt war voller Tränen, Hass und Schmerz und Leid.. 
Menschen waren traurig über all den Streit. 

doch weil uns Gott so lieb hat, gab er uns seinen Sohn. 
Das war die erste Weihnacht - heut singen wir davon. 

 

Gott lässt uns nicht alleine. Er weiß, es ist so schwer, 
ohne ihn zu leben, und so kommt er her. 

Wir wissen, dass er bei uns ist, denn Jesus macht uns klar: 
Gott schenkt sich uns zur Weihnacht und bleibt das ganze Jahr. 

 

Schön sind Weihnachtskarten, an Menschen, die man liebt. 
Schön ist auch das Warten, wenn es Geschenke gibt. 

doch das allerschönste ist das, was man gar nicht sieht: 
Gott möchte in uns wohnen und bringt die Freude mit! 

         (Guy Hemric) 
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Seniorenkreis ï jetzt spinnt Lore J 
 
Beim Seniorenkreis ist immer etwas geboten. So war im September zu-
sammen mit den Konfirmanden ein interessanter Nachmittag mit viel 
Wissensaustausch und einem anschließenden gemeinsamen Grillfest 
auf dem Programm. Zum Oktobertreffen war Frau Beatrix Gaiselmann 
von der ĂLeben und Wohnen im Alter ï Beratungsstelleñ aus Oberndorf 
eingeladen, die viele Fragen beantworten konnte. Zum Lichtgang fuh-
ren die Senioren im November nach Seebach in die Vollmersmühle. 
Hier wurde nach altem Brauch mit den Ausflüglern Butter gestampft und 
hinterher Ăgemampftñ J Danach wurden Späne gezogen ï siehe Bild ï 
für die Beleuchtung und das Spinnen wurde auch von einigen auspro-
biert. Mit einem kräftigen Vesper gingen, die gut zu Fuß waren, mit den 
Laternen, wie früher, den Weg in den nächsten Ort ï Seebach. Die an-
deren Senioren kamen mit dem Bus nachgefahren und sammelten die 
Lichtgänger wieder ein zur gemeinsamen Heimfahrt.  
 
Am 1. Advent sehen wir uns hoffentlich alle wieder zur gemeinsamen 
Adventsfeier in der Dickeberghalle.  
Das Jahr lassen wir dann im Gemeindehaus am Mittwoch, 14. Dezem-
ber 2011, wie gewohnt um 14.30 Uhr mit Diakon i.R. Gernot Dilger aus-
klingen. Thema wird sein: Grönland ï Stilleland besinnliche Eindrücke.  
Hiermit laden wir alle ab 60 Jahren und Frührentner/innen zu unseren 
monatlichen Treffen ganz herzlich ein.                                  ( Lore Wagner) 
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Der Kirchenchor ï feiert ï trauert ï trägt ï gemeinsam 

 

               
 
Unser ehemaliger Pfarrer i.R. Heinrich Burkhardt konnte im August sei-
nen 90. Geburtstag im Kreise seiner Lieben feiern. Hierzu fuhr der Kir-
chenchor nach Bad Sebastiansweiler, um ihm persönlich mit Liedern 
bzw. seinen Lieblingsliedern zu gratulieren. Er hat im Bergfelder Chor 
seit 1986 gesungen und hätte gerne bei uns die 25 Jahre noch vollen-
det. Leider war ihm dieses nicht vergönnt. Seit Dezember letzten Jahres 
ist er aus gesundheitlichen Gründen  im Pflegeheim, wo er vom Haus 
aus und von seiner Frau liebevoll betreut wird. 
 
Weniger schön ist, dass der Kirchenchor in diesem Jahr zwei seiner 
Chorsänger zu Grabe tragen musste.  
Noch im Oktober 2010 sang Pfarrer i.R. Karl Kipp mit uns beim 75-
jährigen Chorjubiläum. Bereits am Montag nach dem 1. Advent verstarb 
er ganz plötzlich und unerwartet.  
Ebenso aus gesundheitlichen Gründen musste Fritz Kimmich 2009 un-
seren Chor verlassen und verstarb im September dieses Jahres. 
Unfassbar war auch der Unfall von Tobias Katz. Wir trauern mit unserer 
Sängerin Elisabeth und ihrer Familie um ihn. 
Allen Angehörigen wünschen wir Kraft und Gottes Segen. 

(Lore Wagner) 
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Mädchenjungschar 

 

 
ĂBierkr¿g schdemmmañ am Bayrischen Abend J 

 
Mit dem neuen Schuljahr hat auch wieder die Mädchenjungschar be-
gonnen. Angefangen mit dem Thema ĂBe a princessñ bis hin zum ĂBay-
rischen Abendñ mit anschlieÇendem Brezel und WeiÇwurst essen erleb-
ten die Mädchen schon in den ersten Jungscharstunden viel Action. 
Spaß am Programm ist Standard, trotzdem steht Jesus im Mittelpunkt. 
Mit spannenden Geschichten aus der Bibel und auch persönlichen Er-
lebnissen mit Gott versuchen wir Mitarbeiter, den Mädels von unserem 
Glauben etwas weiterzugeben. 
Momentan kommen etwa 12 Mädchen jeden Freitag um 17.30 Uhr ins 
Gemeindehaus zur Mädchenjungschar. Wir würden uns freuen, noch 
viel mehr Mädels zwischen 10 und 13 Jahren bei uns in der Jungschar 
begrüßen zu dürfen! 

(Damaris Lehner) 
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Bubenjungschar 

 

              
 
In der Bubenjungschar erwarten dich jede Woche lustige Spiele, Spaß 
und andere Jungs in deinem Alter. Am wichtigsten ist es uns Mitarbei-
tern jedoch, dir zu zeigen, dass Gott ein toller Freund ist und dass 
Christsein alles andere als langweilig ist. 
Erst vergangenen Freitag fand unsere Jungschar unter dem Motto 
ĂTrau dich!ñ statt, wobei die Jungs bei verschiedenen Spielen ihren Mut 
beweisen mussten. So mussten sie zum Beispiel ein ĂFestessenñ ge-
nießen, einen Parcours mit verbundenen Augen durchlaufen oder sich 
rückwärts in die Arme der anderen fallen lassen. Sie erfuhren außer-
dem, dass man immer auf Gott vertrauen kann. 
Na, bist du neugierig geworden? Dann komm, wenn du zwischen 10 
und 13 Jahre bist, nächsten Freitag um 17:30 Uhr ins Gemeindehaus! 
Wir freuen uns auf dich J 

  (Johannes Lehner) 

 
   ÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚÚ 

 

Mache dich auf und werde l icht;  

denn dein Licht kommt,  

und die Herrlichkeit  des Herrn  

geht auf über dir!  

Jesaja 60, 1  
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HOSPIZ  ???  

 

Ė Hospiz  (franz. hospice:  Gasthaus / Herberge) war ursprünglich 
eine kirchliche oder klösterliche Herberge für Bedürftige, Fremde 
oder Kranke  
(Entstehung des Begriffs Hospital) 

Ė Ziel der ambulanten und stationären Hospizarbeit ist es, die Le-
bensqualitªt  (Ăein Wohlbefinden, eine Zufriedenheit unter den ge-
gebenen Umstªndenéñ) dieser schwerkranken und sterbenden 
Menschen zu verbessern. 
Im Vordergrund der ambulanten Hospizarbeit steht die Betreuung 
im Haushalt oder in der Familie mit dem Ziel, diesen Menschen ein 
möglichst würdevolles und selbstbestimmtes Leben bis zum Ende 
zu ermöglichen. 
ĂNicht dem Leben mehr Tage geben, sondern den Tagen mehr 
Leben.ñ 
Die Wünsche und Bedürfnisse dieser Schwerkranken und ihrer 
Angehörigen stehen im Zentrum der Hospizarbeit. 

Ė Um was für Patienten handelt es sich?  
Es sind schwerkranke und sterbende Patienten, mit einer nicht 
heilbaren progredienten und weit fortgeschrittenen Erkrankung mit 
begrenzter Lebenserwartung. 

Ė Sterben und Geburt gehören zusammen, verbunden mit Schmerz 
und Freude. 

 Fünf Leitsätze, die am Lebensende 
von großer Bedeutung sein können 

Danke 
Ich liebe dich 
Ich vergebe dir 
Vergib mir 
Auf Wiedersehen 

 
Ė 

 
Anschriften:  Ambulante Hospiz Oberndorf , Tel. 07423/6832 
Stationäre Hospiz:  Hospiz am Dreifaltigkeitsberg in Spaichingen,              
                                Tel. 07424/982370 
verschiedene Trauerangebote möglich 

 

 
(Sigrid Stocker) 
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Gemeindehausrenovierung teurer als geplant ï Spender gesucht: 
 
Liebe Gemeindeglieder,                           
wie schon lange bekannt ist, muss unser Gemeindehaus dringend 
renoviert werden. Bezüglich des Gemeindehausdachs Bergfelden hat 
die Bauberatung des Oberkirchenrats Handlungsbedarf festgestellt: Es 
bestehen Undichtigkeiten und kommt zu Wassereintritt vor allem in der 
nach Süden geneigten Dachfläche besonders im Bereich der Dachflä-
chenfenster. Der Oberkirchenrat empfiehlt für das weitere Vorgehen ei-
ne Komplettsanierung der Dachflächen einschließlich Verbesserung 
des Wärmeschutzes. Bei den ursprünglich veranschlagten Kosten in 

Höhe von 80.000,-ú bleibt es leider 
nicht, da die Bauberatung des Oberkir-
chenrats festgestellt hat, dass der vor-
handene Aufbau nicht für eine weitere 
Verwendung geeignet ist. Die Dampf-
sperre entspricht nicht den Anforderun-
gen bezüglich der Dichtigkeit. Da eine 
Erneuerung mit Bitumenschindeln nicht 
zur Ausführung kommen sollte, wird ei-

ne Ziegeleindeckung favorisiert. Die Überprüfung der Statik hat erge-
ben, dass alle tragenden Teile ausreichend für die vorgeschlagene 
Dacheindeckung mit Ziegeln wären. Die vorhandenen Kastenrinnen 
müssen entfernt werden, da diese im Winter komplett zufrieren können 
und es zu einem Wasserrückstau und damit ggf. 
zu neuen Wasserschäden kommen kann. Auf 
Dauer ist daher eine vorgehängte Rinne die si-
chere Lösung. Die Photovoltaikanlage muss de-
montiert, zwischengelagert und wieder montiert 
werden. Durch die zusätzlich notwendige Erneu-
erung der Dämmung verzögert sich die Renovie-
rung und steigen die Kosten zusammen mit der 
Erstellung eines zweiten Rettungsweges und 
weiteren Maßnahmen auf derzeit fast das Dop-
pelte (155.000,-ú). Unser Gemeindehaus soll auch den folgenden Ge-
nerationen gut erhalten bleiben. Daher bitten wir Sie um eine großzügi-
ge Unterstützung (Kirchenpflege Bergfelden Stichwort ĂSpende Ge-
meindehausñ Volksbank Rottweil BLZ: 64290120  Konto-Nummer: 
167137 018) und danken Ihnen jetzt schon ganz herzlich für Ihre Mithil-
fe zum Erhalt unseres schönen Gemeindehauses.                                                         
                                                                                    (Pfarrer Oliver Velm) 
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(Vom 1.Januar bis 31.Oktober 2011) 

       Euro 
1. Opfer für die eigene Gemeinde           7.273,-- 
2. Opfer und Spenden für die Kirche und Wehrmauer 1.032,46 
3. Opfer und Spenden für die Kinderkirche      610,46 
4. Opfer und Spenden für das Gemeindehaus  1.603,54 
5. Opfer und Spenden für den Posaunenchor     796,60 
6. Opfer für die Arbeit im Kindergarten                 976,38 
7. Opfer und Spenden Sozialstation      660,80 
8. freiwilliger Gemeindebeitrag ï Kirchenrenovierung 1.990,-- 
9. freiwilliger Gemeindebeitrag ï Gemeindehaus   1.060,--  
10. freiwilliger Gemeindebeitrag ï Gemeindearbeit  2.075,-- 
 

für Zwecke außerhalb der Kirchengemeinde 
 

bestimmte Opfer und Spenden 
 
11. Opfer von der Landeskirche bestimmt   2.025,46 
12. Diakonische Jahresgabe        945,-- 
13. Andere Zwecke z.B. Partnerschaften, Mission,             4.387,12 

aktuelle Notstände 
 

  

Herzlichen Dank 
an  ALLE  für die  
Unterstützung  
der Aufgaben der 
Kirchengemeinde  
und darüberhinaus 
durch Ihre Opfer und Spenden.   
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So. 18.12.2011 

4. Advent  

17.00 Kinderkirchweihnachtsfeier  (Pfr. Velm)  

mit Krippenspiel der Kinder  
   

Sa. 24.12.2011 

Heiliger Abend  

15.00 Weihnachts -Familiengottesdienst  für  

jedes Alter (Pfr.  Velm) mit der  

Kir chenband 

 18.00 Christvesper (Pfr.  Velm) 

mit dem Kirchenchor  
   
So. 25.12.2011 

Christfest  

 9.30  Festgottesdienst (Pfr.  Velm) mit dem 

Musikverein , anschließend Abendmahls-

feier  mit Einzelkelchen   
   
Mo. 26.12.2011 

2. Weihnacht stag  

 9.30  Gottesdienst (Pfr. Schärer ) 

mit dem Posaunenchor  
   
Sa. 31.12.2011 

Silvester  

18.00 Jahresschlussgottesdienst   (Pfr. Velm)  

mit der  Generationenband  
   
So. 01.01.2012 

Neujahr  

17.00 Neujahrsandacht (Pfr. Velm) zur neuen 

Jahresl osung  mit dem Kirchenchor  
   
Fr. 06.01.2012  

Epiphanias 

10.00 Zentraler Gottesdienst in Vöhringen,  

musikalische Mitwirkung der Posaunen -

chöre des Mühlbac htals  
 

 

Zu allen Gottesdiensten l aden wir  

im Namen Jesu herzlich ein.  
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Weihnachts-Openair 
Das diesjährige Weihnachts-Openair findet am Samstag, den 17. 12. 
von 17.30 bis ca. 20.00 Uhr in der Dorfmitte statt. Um 18.00 Uhr wird 
es eine Andacht von Pfr. Velm geben zum Thema: ĂDie Kassetteñ. 
Der Posaunenchor wird die Andacht musikalisch umrahmen. Herzliche 
Einladung! 
 
Kinderkirch-Weihnachtsfeier 
Am Sonntag 18.12., dem 4. Advent, findet um 17.00 Uhr die Kinder-
kirch-Weihnachtsfeier mit dem Krippenspiel ĂDie heilige Familie und der 
unglªubige Wirtñ in der Kirche statt. Zu diesem besonderen Familien-
gottesdienst sind alle ganz herzlich eingeladen.  
 
Heiligabend 15.00 Uhr Familiengottesdienst  
und 18.00 Uhr Erwachsenengottesdienst 
Auch in diesem Jahr soll es um 15.00 Uhr einen Familiengottesdienst 
für die ganze Familie geben, zu dem ganz kleine (Krabbel)-Kinder, wie 
auch größere Kinder, Jugendliche und Erwachsene eingeladen sind. 
Wem dies etwas zu lebhaft ist, der darf sich auf die Christmette, einen 
Erwachsenengottesdienst um 18.00 Uhr freuen, den der Kirchenchor 
musikalisch mitgestalten wird. 

 

Einen Engel wünsch ich dir, der dir unterwegs begegnet.  

Einer komm und bleib bei dir, der dir hilft und der dich se g net.  

 

Einen Engel wünsch ich denen, die in Traurigkeit und Sorgen  

sich nach Licht und Liebe sehnen, einen Engel heut und mo r gen.  

 

Einen Engel wünsch ich uns, dass wir von ihm sehen le r nen  

und die hohe schwere Kunst: Leises hören in dem Lärmen.  

 

Einen Engel sende Gott  zu uns her in diesen T a gen,  

dass wir seine Botschaft hören und danach zu leben w a gen.  

                                                                                                                    (Ursula Koch)  
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Silvester mal anders! 
Wir wollen Sie und Euch herzlich einladen Silvester  

mal in einer großen und bunt  
zusammen gewürfelten Gruppe zu feiern. 

Der Abend soll für Familien und Einzelpersonen, für Ehepaare, 
für Teens, für Jung und Alt, für Groß und Klein sein. 

Jede/r bringt etwas zu Essen mit (Beilagen, Salat, Dessert,é) 
So gibt es ein leckeres Büffet. Getränke sind vorhanden. 

Es soll ein fröhlicher bunter Abend werden mit Essen und Feiern, 
Spielen und Lachen, Singen und Hören. 

Wir beginnen gegen 19.00 Uhr, nach dem Gottesdienst, 
im Gemeindehaus und feiern ins neue Jahr hinein. 
(Weitere Infos bei Regina Velm und Elke Plocher) 

 
Deshalb:  Anmelden und Mitfeiern 

----------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Anmeldung:  

(bei Regina Velm , Kirchstraße 8 abgeben) 

Name:            ééééééééééééééééééé 

Adresse:        ééééééééééééééééééé 

Telefon:          ............................... 

Wir kommen mit:   __  Erwachsene        __  Kinder 

Ich/wir bringe/n zum Essen mit    éééééééééééé.                                                                                                 

 
Unterschrift  éééééééééé.                                                                
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Gemeindecafé  
für Jung und Alt am 15. 01. 12  

von 14.30-16.30 Uhr  

im Gemeindehaus ! 
 

Das Gemeindecafé ermöglicht Zeiten der  

Begegnung für die ganze Gemeinde, wobei  

der Erlös der Nachmittage (offenes Kaffeetrinken und 

Kuchenbuffet (auch zum Mitnehmen)) den Renovierungen  

in unserer Kirchengemeinde  

zugute kommt.  

Weiterer Termin: 26. 02. 12   

 

 

 
 

Ihr Gemeindecafé-Team der  

Kirchengemeinde Bergfelden  
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Zum Leben helfen, das ist 
Brot fīr die Welt Die 
Aktion unterstītzt in īber 
1.000 Projekten Menschen 
bei der Ernēhrungs-
sicherung, aber auch bei 
der Durchsetzung von 
Rechten gegenīber 
Institutionen, die ihnen ihr 
Land wegnehmen wollen. 
Denn nicht nur der 
Klimawandel macht das 

Leben der Menschen in den armen Lēndern immer schwieriger. GroĎe 
internationale Unternehmen sind dazu ībergegangen, fruchtbare Bĥden in 
Afrika, Asien oder Lateinamerika aufzukaufen, um Nahrungsmitel fīr die 
reichen Lēnder oder Agrartreibstoff zu produzieren. Die Kleinbauern 
verlieren so endgīltig ihre Lebensgrundlage. 2010 hungerten 925 Millionen 
Menschen weltweit. Unterstītzen Sie Brot fīr die Welt  und helfen Sie mit, 
dass sich das Recht ergieĎe wie Wasser und Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach , wie es beim Propheten Amos heiĎt. Vielen Dank. 
Ihr Oberkirchenrat Dieter Kaufmann  - Diakonie  Wīrttemberg 
 
 

 

 

  
MONATSSPRUCH  JANUAR                       Psalm 86, 11                                    

Weise mir, Herr, deinen Weg, 
ich will ihn gehen in Treue zu dir. 

 

So. 01.01 17.00 Neujahrsandacht  (Pfr. Velm) mit dem Kirchenchor 

Mi. 04.01. Seniorenkreis 

Fr. 06.01. Epiphanias:  10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst in  

Vöhringen mit den Posaunenchören des Mühlbachtals 

So. 08.01. Gottesdienst (Prädikant Weißer) 

Di.  10.01. Frauenfrühstück 

Do. 12.01. Mesnerkreistreffen 

So. 15.01. Taufgottesdienst (Pfr. Velm) 

14.30 ï 16.30 Uhr ĂGemeinde-Caf®ñ im Gemeindehaus 

Mo. 16.01. Frauenkreis     
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Mi. 18.01. 18.00 Uhr Besuchsdiensttreffen 

Fr. 20.01. Kirchengemeinderatssitzung 

Sa. 21.01. 19.00 Uhr Konzert der Kirchenband im Gemeindehaus 

So.  22.01. Gottesdienst (Pfr. Velm); Martina Katz zeigt im Anschluss 

Bilder aus ihrer Arbeit in der Entwicklungshilfe 

Mi. 25.01. Seniorenkreis 

So. 29.01. Gottesdienst (Pfr. Velm) mit Mitarbeitereinführung und 

Verabschiedung 

Mo. 30.01. Frauenkreis 

 
MONATSSPRUCH   FEBRUAR    1. Korinther 10, 23-24                                     

Alles ist erlaubt ɀ aber nicht alles nützt. 
Alles ist erlaubt ɀ aber nicht alles baut auf. 

Denkt dabei nicht an euch selbst, sondern an die anderen. 
 
Do. 02.02. Mitarbeiterkreis MAK 

So. 05.02. Gottesdienst  (Prädikant) 

Di. 07.02. Frauenfrühstück 

Fr. 10.02. 17.00 Uhr Krabbel-Gottesdienst in der Kirche 

So. 12.02 Taufgottesdienst (Pfr. Velm) 

Mo. 13.02. Frauenkreis 

 Mi. 15.02 Seniorenkreis 

Sa. 18.02. KGR-Klausurtag 

So. 19.02. Gottesdienst (Pfr. Velm) 

Sa.  25.02. Bläser-Probentag im Gemeindehaus 

So. 26.02. Gottesdienst (Pfr. Velm); Mitwirkung Posaunenchor 

14.30 ï 16.30 Uhr ĂGemeinde-Café im Gemeindehaus 

Mo. 27.02. Frauenkreis 

 

MONATSSPRUCH   MÄRZ                       Markus 10, 45                                    
Der Menschensohn ist nicht gekommen,  

um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen  

und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 
 
Fr. 02.03. Weltgebetstag  im Gemeindehaus 

So. 04.03. Gottesdienst (Prädikant) 

Di. 06.03. Frauenfrühstück 
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Sa. 10.03. 19.30 Uhr Chorkonzert Perspektiven 

So. 11.03. Gottesdienst mit dem Perspektiven-Chor (Pfr. Velm)  

Mo. 12.03. Frauenkreis   

Mi. 14.03. Seniorenkreis 

  20.00 Uhr Vortragsabend OM 

So.  18.03. Taufgottesdienst (Pfr. Velm) 

Do. 22.03. 19.00 Uhr Vortragsabend mit Cornelia Schneider 

Sa. 24.03. 9.00 Uhr Frauenfrühstück für alle Frauen  

mit Pfarrerin Magdalene Schüsselin 

So.  25.03. Gottesdienst (Pfr. Velm ) 

19.00 Uhr  Bläserkonzert des  

                 Posaunenchors in der Kirche 

Do. 29.03. 19.30 Uhr Konfirmanden-Elternabend 

Fr. 30.03. Kirchengemeinderatssitzung 

 

MONATSSPRUCH   APRIL                        Markus 16, 15                                    
Jesus Christus spricht: 

Geht hinaus in die ganze Welt, 
und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen. 

 
So. 01.04. Palmsonntag    Gottesdienst (Prädikant) 

Di.  03.04. Frauenfrühstück 

  20.00 Uhr  Passionsandacht (Pfr. Velm) mit Kirchenchor 

Do. 05..04.    Gründonnerstag:  20.00  Uhr  

   Abendmahlsgottesdienst  (Pfr. Velm) 

Fr. 06.04. Karfreitag:  Gottesdienst  (Pfr. Velm)  

mit  anschl. Abendmahlsfeier  

15.00 Uhr: Tischabendmahlsfeier  (Pfr. Velm) 

So. 08.04. Ostersonntag 

7.30 Uhr: Auferstehungsfeier auf dem               

Friedhof mit dem Posaunenchor (Pfr. Velm) 

9.30 Uhr: Osterfest-Familiengottesdienst      

mit der Kirchenband (Pfr. Velm)   

Mo. 09.04. Ostermontag    Gottesdienst   (Pfr. Kircher) 

So. 15.04. Gottesdienst (Prädikant) 

Mi. 18.04. Seniorenkreis 
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Do. 19.04. Mitarbeiterforum 

Fr. 20.04. Kirchengemeinderatssitzung 

So. 22.04. 10.30 Uhr Langschläfergottesdienst (Pfr. Velm) 

Mo. 23.04. Frauenkreis 

Fr. 27.-  

So. 29.04. 

 

Konfirmanden- Freizeit  

 

So. 29.04. Gottesdienst (Prädikant) 

 

MONATSSPRUCH   MAI                        1. Timotheus 4, 4                                    
Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, 

und nichts ist verwerflich, was mit Danksagung empfangen wird. 
 
Fr.  04.05. Bergfelder Frühling mit der Generationenband 

So. 06.05. Gottesdienst (Prädikant) 

Mo. 07.05. Frauenkreis ï Wanderung 

Di. 08.05. Frauenfrühstück 

Do.  10.05. 20.00 Uhr Konfirmanden-Elternabend mit Anmeldung 

für die Konfirmation 2013 

Sa. 12.05. Generalprobe für die Konfirmation 

So. 13.05. KONFIRMATION (Pfr. Velm) 

Mi. 16.05. Seniorenkreis -  Ausflug 

Do.  17.05. Himmelfahrt:   Mühlbachtal-Gottesdienst in Vöhringen  

So. 20.05. Gottesdienst mit Konfirmanden-Abendmahl 

Mo. 21.05. Frauenkreis ï Abschlussabend mit dem Frauentreff 

Mühlheim/Renfrizhausen in Bergfelden 

Do. 24.05. Mitarbeiterkreis MAK 

Fr. 25.05. Kirchengemeinderatssitzung 

So. 27.05. Pfingstsonntag      Taufgottesdienst (Pfr. Velm) 

Mo. 28.05 Pfingstmontag        Gottesdienst (Prädikant) 

 
MONATSSPRUCH   JUNI                      1. Korinther 15, 10                               

Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 
 
So.    03.06 Trinitatis    Gottesdienst  (Prädikant) 

Di. 05.06. Frauenfrühstück 

So. 10.06. Gottesdienst (Prädikant) 
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Di. 12.06 Seniorenkreis  (ausnahmsweise am Dienstag) mit Pfr. Velm 

Sa. 16.06. Mitarbeiterfest 

So. 17.06. Gottesdienst (Pfr. Velm) mit Vorstellung der Konfirmanden 

Fr. 22.06. Johannisfeuer beim Jugendheim für alle Jugendgruppen 

So. 24.06. Taufgottesdienst (Pfr. Velm) 

Fr. 29.06. Kirchengemeinderatssitzung 

Fr. 29.06. ï So. 01.07. Konfi-Camp mit dem EJW Sulz für alle  

                                 Konfirmanden des Kirchenbezirks 
 

 

 

Und als Ausblick....: 
 

 
 
Samstag, 21.01.2012 um 19.00 Uhr 
Konzertabend der Kirchenband  
im Gemeindehaus 
Geistlicher Impuls Pfr. Oliver Velm   
 
 
 

..................................................................... 
 

Samstag, 10.03.2012 um 19.30 Uhr 
in der Remigiuskirche  

Konzert mit dem Chor "Perspektiven"   
Thema: "Neue Lebens-Perspektiven  

durch Jesus Christus ï  
das ist die Message von Perspektiven".  

 

........................................................................ 
 
Mittwoch 14.03.2012 um 20.00 Uhr 
im  Gemeindehaus   
Abend mit  Missionsgesellschaft Operation  
Mobilisation e.V.  
zum Thema ĂGeht hin in alle Welt ï auch bei unsñ  
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Sonntag, 25.03.2012  
um 19.00 Uhr 
in der Remigiuskirche 
Festliches  
Bläserkonzert 
Posaunenchor 
Bergfelden 
Geistlicher Impuls  
Pfr. Oliver Velm  
 
 
 
 

................................................................. 
 

Freitag 04.05.2012 um 20.00 Uhr 
 im Gemeindehaus 

Konzertabend ĂBergfelder Fr¿hlingñ  
bekannte und neue Lieder von  

Wolfgang Lehmann und der  
Band Generationen  

geistlicher Impuls von Pfr. Oliver Velm  
 
  
 

 
 
 

 

 
TAUFEN  
17.07.2011 Silas Binder   
                       Sohn von Joachim Binder und Sandra geb. Vögele  
 
17.07.201 Samuel Alexander MacDonald 
 Sohn von Neil MacDonald und Kerstin geb. Fleisc hmann  
 
17.09.2011 Nevio Maier  
 Sohn von Marcel Maier und Anja geb. Schaible  
 
18. 09.2011 Lucas Schneiderhan  
 Sohn von Christoph Schneiderh an und Jessica  
 geb. Wößner 
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18.09.2011 Emely Luise Rinke 
 Tochter von Carsten Rinke und Nicole geb. Klingele  
 
09.10.2011 Fabio Roland Plocher 
 Sohn von Roland Plocher und Jacqueline geb. Varutti  
  
13.11.2011 Milly Grathwol  

 Tochter von Markus Grathwol un d Nina geb. Grager  
   

Die nächsten Taufsonntage  

15. Januar,  12. Februar,  18. März,  8. April,  27. Mai,  24. Juni  2012 
 
 
  

 

 

 

 

 

TRAUUNGEN 

10. 09.2011 Manuel Mäder und Carina  geb. Klumpp 

17. 09.2011 Marcel Maier u nd Anja geb. Schaible  

15. 10.2011 Kai-Uwe Schweiger und Andrea geb. Lehmann  

 

    

BESTATTUNGEN    Alter   ver storben am  

Günther Schwarz               25 Jahre          24. 06. 2011 

Elfriede Gänßle geb. Weippert         81 Jahre   24.06. 2011 

Ella Schilling geb.  Schmid  72 Jahre   26. 07. 2011 

Tobias Katz     28 Jahre   27. 07. 2011 

Gerlinde Kiebele geb. Roll   63 Jahre   07. 08. 2011 

Friedrich Wilhelm Kimmich  80 Jahre   10. 09.2011 

Ernst  Kopp    91 Jahre   25. 09. 2011 

Helene Hauser geb. Walter   91 Jahre   30. 10.2011 
     
ăNichts tröstet mächtiger als die Gewissheit, mitten in Elend und 

Trauer von der Liebe G ottes umfangen zu sein.ò                       (Calvin)  

Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen wollen, dann rufen Sie einfach bei mir an (Tel. 
92753), damit wir den Tauftag und ein Taufgespräch miteinander ausmachen 
können! Falls Ihre älteren Kinder oder Sie selbst Fragen über den christlichen 
Glauben oder Interesse an einem Taufunterricht haben, können wir auch das 
gerne miteinander besprechen.                                  Ihr  Pfarrer Oliver Velm  
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K i n d e r s e i t e  

 
 

 
Verantwortlich für den Inhalt :  
Evang. Pfarramt Bergfelden 
Pfarrer Oliver Velm 
Sekretärin Hilde Schmid 
Kirchstraße 8,  72172 Sulz-Bergfelden 
Tel. 07454 / 92753 ï Fax 92754 
Mail: Pfarramt.Bergfelden@elk-wue.de 
und Sekretariat@Kirche-Bergfelden.de 
Internet: http:// www.Kirche-Bergfelden.de 

 

erstellt am 23.11.2011 

Evang. Kirchenpflege 
            Volksbank Rottweil  
BLZ 64290120  Kto.167137018 
         Kreissparkasse Rottweil  
BLZ 642 50040   Kto. 408334 

Kirchenpflegerin Heidi Sikeler, 
Panoramastr. 23, Bergfelden 

Tel. 07454 /976794 

mailto:Pfarramt.Bergfelden@elk-wue.de
mailto:Sekretariat@Kirche-Bergfelden.de
http://www.kirche-bergfelden.de/
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Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und  
Gottes Frieden und Geleit im Jahr 2012  

wünschen wir allen Leserinnen und Lesern  
Ihr  Kirchengemeinderat Bergfelden und Pfarrer Oliver Velm 
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JAHRESLOSUNG 2012  
 

      


